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Diese Buchreihe widme ich meinen


Familienmitgliedern Claudia, Ralph, Willi,


Minchen, Trinchen, Lisa, Milli, Lilli, Tilli, Teddy,


Flori, Trixi, Joona, Katie, Fidi, Fienchen, Anna,


Anni, Anja-Fienchen, Anton, Big Boss, Knirpsi


und gaaaaanz vielen Goldfischen aus unserem


Gartenteich.




Vorwort


Herzlich willkommen in der Welt von Florentina. Hier werden jene fündig, die das Glück suchen, magische Überraschungen genießen und die Natur zu schätzen wissen.


Durch ihr Mitgefühl, ihre Eigenständigkeit und ihre charmante Art, Probleme anzugehen, unterstützen die Waldnymphen jeden, der ihre Hilfe braucht. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um Menschen, Tiere oder Pflanzen handelt. Blühendes Leben macht die Waldnymphen glücklich. Und so geht es bestimmt auch vielen von uns, oder?


Viel Spaß beim Lesen wünscht


Tabitha Porck
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In der Nähe des sogenannten Grüngürtels der Stadt Köln rannte die neue Tierarzthelferin der Kleintierpraxis Dr. Uhl und Dr. Brumm aus ihrer Wohnung und schwang sich aufs Fahrrad. Die junge Frau hatte sich an diesem Morgen verkalkuliert. Erst war sie eine halbe Stunde zu früh aufgestanden, hatte sich dann aber umso mehr Zeit gelassen, nur um anschließend festzustellen, dass das lange Vertiefen in die Zeitung doch keine so gute Idee war. Nun musste sie sich sputen.


Endlich angekommen, stieg die Tierarzthelferin zügig von ihrem Fahrrad und wurde just von einer Amsel begrüßt, die auf ihrer linken Schulter landete. Ein vorbeilaufender Passant schaute erstaunt zu ihr herüber. »So etwas hab ich ja noch nie gesehen. Der Vogel mag Sie wohl.« »Ja, das passiert mir schon mal«, antwortete sie und biss sich gleich danach auf die Zunge. Der Passant lachte ungläubig und ging weiter, während die junge Frau ihr Fahrrad mit einem Zahlenschloss befestigte und ihren roten Rucksack vom Gepäckträger hievte. Nervös eilte sie zur Eingangstür ihres neuen Arbeitsplatzes. Den Rucksack trug sie dabei am oberen Henkel in der Hand. Denn die Amsel saß immer noch auf ihrer Schulter. Doch das konnte ja nicht so bleiben. »Nun, kleiner Vogel, jetzt heißt es abzwitschern. Oder willst du zum Tierarzt?« Die Amsel hüpfte auf die ausgestreckte rechte Hand der jungen Frau, schaute erstaunt in das ihr zulächelnde Gesicht und flog davon. Die Tierarzthelferin schritt mit entspanntem Gesichtsausdruck durch die Eingangstür der Praxis. Der Tag begann schon einmal gut. Hinter der Anmeldung nickte ihr die neue Kollegin mit einem Telefon am Ohr lächelnd zu. Währenddessen wippte vorm Empfangstresen ein Mann ungeduldig von einem Bein auf das andere. Er hielt einen kleinen Langhaardackel auf dem Arm. Die beschäftigte Kollegin schien noch eine Weile für ihr Telefonat zu brauchen, also entschied sich der Neuankömmling, sofort zu handeln. »Hallo. Mein Name ist Florentina Kirsch. Darf ich Ihnen weiterhelfen?«, fragte sie den Mann und setzte sich neben ihre neue Kollegin hinter die Anmeldung. »Der kleine Socke und ich haben einen Termin um Viertel nach acht«, erklärte er. »Ach. Das ist ja gleich. Wie ist der Nachname von Ihnen und Socke?« »Hansen.« Florentina schaute im Computer nach und nickte. »Nehmen Sie bitte einen Moment Platz. Wir rufen Sie gleich auf«, sagte sie und sah verzückt zu, wie der kleine Patient ins Wartezimmer getragen wurde.
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